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FANGTECHNIK 
Was ist ein Leicht-Trawl? 
Die Bestimmungen" zur Ma.schenregulierung in der Nordsee und den Nord-
meeren machen einen Unterschied zwischen gewöhnlichen Schleppnetzen und 
"Leicht-Trawls~. Für letztere darf eine um 5 mm kleinere Maschengrösse ver-
wendet werden. 
Bisher wurden als Leicht-Trawls Schleppnetze betrachtet, die vollstän-
dig aus Bau_olle oder Weichhanf hergestellt wurden •. Weichhanf-Netze haben 
wir nicht viele, unsere Kutterschleppnetze bestehen aber aus Baumwolle. Für 
diese traf also die Vergünstigung zu. 
Diese Vergünstigung ist damit begründet, dass man gefunden hat, dass 
Fieche in Schleppnetzen aus Manila schon in einer Grosse 'zurückgehal ten wer-
den, in der sie aUB Schleppnetzen aus Baumwolle oder i"eichhanf noch entkom-
men. Tatsächlich entkommt der grösste Teil der Fische nur aUB dem Steert. 
Es kommt also ' darauf an, aUK welchem Material dieser hergestellt ist,nicht 
das ganz·e Netz. 
Ausserdem ist diese Erscheinung nicht nur bei Schleppnetzen aus Baum-
wolle und Weichhanf zu beobachten, sondern auch bei solchen aus "Perlon", 
Nylon und anderen Polyamidfasern. Es wird daher der im Mai 1960 wieder zu-
sammentretenden Internationalen Überfischungskommission vorgeschlagen wer-
den, als "Leicht-Trawl" alle Schleppnetze anzuerkeonen •. deren .Steerte aus 
Baumwolle. Weichhanf und "Perlon" oder Nylon bestehen. Tatsächlich wurde so 
auch schon bei den Maschenkontr~llen vorgegangen, so dass dieser Vo~chlag 
nur nachträglich eine übliche negelung legalisiert. . 
(Institut für Netzforschung, Hamburg) 
Zur Frage der Maschengröße feiner Kiemennetze 
Sie ist von besonderer Bedeutung für die B 0 den see - Fischerei. ,Die 
Internationale Bevollmächtigtenkonferenz für die Bodenseefilcherei, in der 
die an den Bodensee grenzenden deutschen Länder sowie Osterreich und die 
Schweiz vertreten sind, forder't bei h:iemennetzen, zur Schonung der Felchen-
bestände, eine Mindestmaschenwei te .. von . 38 mm. Sie wird am nassen Netz mit 
Hilfe eines Spezial-l\aschenmeßgerätee gemeU4iln, wobei auf je.dem Faden ein 
Druck von 100 Gramm liegt , Die Maschen dürfen die Neite von 38 mm nicht 
unterschreiten, wohl aber ist es möglich, mit weitmaschigeren Netzen zu fi-
8chen. Letzteres wird jedoch vielfach von dem Fischer nicht gewünscht. In 
den meisten Fällen verlangt er von dem Netzlieferanten Netze, deren Maschen, 
gemessen in nassem Zustande nach der Vorschrift, genau 38 mm betragen. Den 
Netzherstellern erwachsen daraus beträchtliche Schwierigkeiten, die in den 
unterschiedlichen Eigenschaften der jetzt verwendeten Netzmaterialien be-
gründet sind. 
Während man die feinen Kiemennetze früher einheitlich aus dünnsten Baumwoll-
zwirnen herstellte, geben die synthetischen Faserstoffe jetzt die Möglichkeit 
einer Auswahl aus mehreren Arten und Sorten. Die Bodenseefischerei hat sich 
nahezu vollständig auf das neue, für den Fang so vorteilhafte Netzmaterial 
umgestellt und besitzt Kiemennetze aus allen, für diese Geräteart geeigneten 
Faserarten. Am häufigsten sind Polyamiddrähte("Monofile n) in Form von Nylon-
draht, "Perlonn-Draht und rlatil vertreten. Weit verbreitet sind auch Netze 
aus feinen Polyamid-Mndlos-Zwirnen, vor allem aus Nylon. In geringerem Um-
fange trifft man außerdem bereits auf Netze aus Polyesterfäden, z.B. Drolen 
